
  
Sommertermin 2018 

Prüfungsbereich Geoinformationstechnik 

Schriftliches Bearbeiten fallorientierter Aufgaben 

Name, Vorname:  

Ausbildungsstätte:  

Prüfungszeit: 90 Minuten 

Erlaubte Hilfsmittel: Taschenrechner, Geodreieck, Maßstab 

 

 

 

 

Aufgabe: 12 Aufgaben auf 9 Seiten (ohne Deckblatt) 

Gesamtpunktzahl: 91 Punkte 

Hinweise: Bei Aufzählungen werden der Aufgabe entsprechend nur 
die erstgenannten Antworten gewertet. 

 

 

Zusätzliche Prüfungs- 
anforderungen: 

 

 

 

 

 

 

 

1) Bitte tragen Sie auf jedem Einzelblatt Ihrer Lösungen am oberen Rand deutlich lesbar Ihren Namen ein! 
2) Berechnungsabläufe sind deutlich gegliedert und übersichtlich zu beschreiben! 
3) Die verwendeten Formeln und Zwischenergebnisse sind mit anzugeben! 
4) Berechnungen sind, soweit möglich, zu verproben! 

 

Prüfungsaufgaben 

Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf 
„Geomatiker/Geomatikerin“ 
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Aufgabe 1           17P 

 

Um Ihre Arbeitsergebnisse sichtbar zu machen, ist Ihr Computer in der Regel mit einem 
Monitor verbunden. In diesem Zusammenhang werden die Begriffe LCD, LED, Full-HD und 
UHD genannt. 
 

a) Wofür stehen die Abkürzungen LCD, LED, Full-HD und UHD?   4P 
(light-emitting diode Licht-emittierende Diode,  
liquid crystal display, Flüssigkristallbildschirm) 
organic light emitting diode, organische Leuchtdiode 
Full High Definition, englisch für volle Hochauflösung 
Ultra High Definition bedeutet komplettiert und übersetzt „extrem hohe Auflösung“ 

 
 
 
 

 
b) Erläutern und vergleichen Sie die Funktionsweise von LCD mit LED in Form einer 

Gemeinsamkeit und eines Unterschiedes.      4P 
 

LED-Bildschirm ist auch ein LCD-Bildschirm. Bei LCD geht es darum, dass der Bildschirm aus Flüssig-Kristallen 
aufgebaut ist – im Englischen Liquid Crystal Display(Nano-Kristalle im Bildschirm). =>noch schöne Farben und tolle 
Bilder  

 
Dieses tolle Bild bekommt man aber nur bei der richtigen Beleuchtung und hier sind wir bei den Licht Emittierende 
Dioden oder auch "sehr kleinen, hellen Lichtern". Früher war es so, dass ein oder zwei große Lampen an der 
Rückwand des Geräts angebracht waren und die strahlten den Schirm an. Besser ist es, viele kleine LED-
Lämpchen zu verwenden, die man möglichst einzeln oder in kleinen Grüppchen anschalten, ausschalten und 
dimmen kann. Dann bekommen nicht alle Teile des Bildschirms gleichzeitig Licht und Schwarzes darf auch 
schwarz bleiben und ist nicht braun oder grau oder "so was Ähnliches wie Schwarz".  

 
 
 
 
 
 

c) Nennen Sie 4 ergonomische Anforderungen, die Ihr Monitor erfüllen sollte. 4P 
 
(höhenverstellbar, neigungsverstellbar, gute Kontrastwerte, Flimmerfreiheit, etc.) 
 
 
 
 
 
 
 



Prüfungsaufgaben der Abschluss-/Umschulungsprüfung im Ausbildungsberuf „Geomatiker/-in“ 
Sommer 2018 

Aufgabenblatt Name: 

 

Prüfungsbereich: Geoinformationstechnik Seite 2 von 9 

 

 
d) Erläutern Sie die folgenden technischen Daten bzw. Begriffe zum aufgeführten Gerät. 

            5P 

           
  

- 27 Zoll    Bildschirmdiagonale(=68,58 cm;2560 x 1440 Pixel) 
- 10 ms   Reaktionszeit 
- 16 : 9   Seitenverhältnis 
- 60 Hz   Bildwiederholungsrate 
- 1920 x 1080  Anzahl der Pixel 

 
Aufgabe 2           18P 

 
Im Folgenden werden 3 Begriffe genannt.  

 
a) Erläutern Sie kurz die Begriffe und nennen Sie dazu je 2 Eigenschaften.  9P 

Informationssystem:  
 System von Informationen“, die in einem wechselseitigen Zusammenhang stehen 

- Daten speichern, verarbeiten, analysieren und darstellen, 
- unterschiedlichen Datenquellen miteinander kombinieren und 
- eine Informationsgewinnung zulassen. 

 
 
 
 
Rauminformationssystem: 
 Instrument zur Entscheidungsfindung sowie ein Hilfsmittel für Planung und Entwicklung 

- georeferenzierte Daten (Daten haben einen Raumbezug) 
- aus verschiedene Quellen 
- analog und/oder digital  
- werden wie in einem IS gespeichert, verarbeitet, analysiert und dargestellt, 

 
 
 
Geoinformationssystem: 

- GIS ist ein rechnergestutztes Informationssystem; 
- besteht aus Hardware, Software, Daten und Anwendungen; 
- GIS ist ein RIS, das auf EDV basiert. 
- Geo (erdbezogen) 
- Information (Daten haben einen Raumbezug) 
- System (Gesamtheit sich beeinflussender Komponenten) 
- es kann raumbezogene Daten nach dem EVAP-Prinzip verarbeiten 
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b) beim Analysieren von Geodaten fallen die Begriffe:     9P 

Extrahieren – Nachbarschaftsanalyse – Overlay – Vereinigen – Verschneiden – 
Überschneiden 

Wählen Sie 3 Begriffe aus und erläutern Sie diese unterstützt mit je einer Skizze.  
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Aufgabe 3           8P 
 
Zur Planung einer Befliegung werden die Lage der Flugstreifen sowie die Aufnahmeorte der 
Luftbilder vorher geplant. 
 

a) Erläutern Sie kurz die Begriffe Flugstreifen und Aufnahmeorte.   2P 

 
Flugstreifen: Im Regelfall fliegt ein Messflugzeug das Gelände streifenförmig ab. 
 
 
Aufnahmeort: Messgebiet = Objekte der Erdoberfläche  
 

 
 

b) Bei dieser Planung der Luftbilder wird eine Überdeckung der Luftbilder vorgesehen. 
Geben Sie realistische Überdeckungsangaben in % an und zwar in Längs- wie in 
Querrichtung mit Hilfe einer Skizze. Begründen Sie Ihre Entscheidung.    6P 

-  
Überdeckung: 
Die Bildaufnahme sollte so erfolgen, dass Stereoauswertungen mög- 
lich sind. Bei der Verwendung von Matrixkameras sollte die Überdeckung der  
Bilder in Längs- und Querrichtung wenigstens 60 bzw. 30 % betragen (s. Abb. 7).  
Für die Erstellung von Oberflächenmodellen und Orthophotos in Gebirgslagen  
sollte die Überdeckung mindestens 70 bzw. 40 % betragen. Bei Zeilenkameras  
wird keine Längsüberdeckung angegeben. Die Querüberdeckung sollte hier  
wenigstens 30 % betragen.  
-  
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Aufgabe 4            7P 
 
Bei Kartennetzentwürfen wird der Erdkörper auf eine ebene Abbildungsfläche projiziert. Diese 
Abbildungsflächen können in drei Grundtypen unterteilt werden. 
 

a) Nennen Sie die drei Grundtypen. 

Ebene (Azimutalabbildung), Kegel (konische Abbildung), Zylinder 

 

 

 

 

b) Skizzieren Sie kurz diese drei Abbildungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c) Nennen Sie die Abbildungsfläche, die bei der UTM-Abbildung verwendet wird. 

Zylinderabbildung 
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Aufgabe 5           2P 
 
Zur Verwaltung der Reisekosten in Ihrem Büro soll eine relationale Datenbank verwendet 
werden. 
 

Reisekosten 

RE-Nummer Datum Name Vorname Ort Kostenart Anzahl Einzelvergütung 

                

                

 
Ein Kollege zeigt Ihnen den obigen Datenbankauszug der Tabelle. Er bittet Sie, die Tabelle zu 
normalisieren. Was versteht man unter Normalisierung und zu welchem Zweck wird die 
Normalisierung durchgeführt? 

Aufteilung von Attributen in mehrere Tabellen mithilfe der Normalisierungsregeln 

Ziel: Redundanzfreiheit 

 

 

 
 
 
 
Aufgabe 6           8P 
 
Sie haben eine CSV Datei in eine SQL fähige Datenbank importiert. Dabei wurde folgende 
Tabelle erstellt. 
 

Personen 

ID Name Funktion Ort 

1 Köhler Vorstand Halle 

2 Lang Mitglied Dessau 

3 Hahn Mitglied Stnedal 

4 Schubert Vorstand Magdeburg 

5 Berger stellv. Mitglied Stnedal 

6 Keller Mitglied Magdeburg 

7 Lehmann stellv. Mitglied Halle 

8 Krause Vorstand Dessau 

9 Baumann stellv. Mitglied Halle 

 
a) Mit welcher Anweisung können alle Datensätze nach Namen absteigend sortiert und 

ausgegeben werden? 

SELECT*FROM PERSONEN ORDER BY NAME DESC 
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b) Mit welcher Anweisung wählt man alle Datensätze aus der Tabelle aus, wo der Wert 
der Spalte Funktion „Vorstand“ lautet? 

SELECT*FROM PERSONEN WHERE FUNKTION = ´Vorstand´ 

 
c) Mit welcher Anweisung können Sie die Anzahl der stellv. Mitglieder ermitteln? 

SELECT*COUNT (stellv. Mitglied) FROM PERSONEN 

 

d) Bei der Bearbeitung ist Ihnen aufgefallen, dass sich bei einem Ort ein Schreibfehler 
eingeschlichen hat. Mit welcher SQL Anweisung können Sie den Eintrag „Stnedal“ mit dem 
Eintrag „Stendal“ korrigieren? 

SELECT*REPLACE (´ORT´, ´STNEDAL´, ´STENDAL´) 

 
 
Aufgabe 7              6P 
 
Der Maßstab des Ihnen vorliegenden 3D-Modelles beträgt in xy-Richtung 1:5000, in z-
Richtung 1:625. 
 

a) Berechnen Sie die Überhöhung der Darstellung. 

der Quotient beider Maßstäbe wird als Überhöhungsfaktor bezeichnet: 
5000/625= 8 

das Modell ist 8-fach überhöht 

 

 

b) Nennen Sie jeweils einen Vor- und Nachteil der Überhöhung. 

V: auch kleinere Höhenunterschiede werden erkennbar, etc. 
N: Übersichtlichkeit leidet, etc. 

 
 
 
 
Aufgabe 8            5P 
 
Im Internet ist jedem Computer eine eindeutige Nummer (z.B. IPv4-Adresse) zugeordnet. 
 

a) Wie wird dieses System bezeichnet? 

Internet Protocol Version 4 

b) Wie ist eine IPv4-Adresse aufgebaut? 

aus insgesamt 12 Ziffern, besteht aus einem Netzanteil und einem Hostanteil 
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c) Immer mehr Rechner werden auf den neuen Standard IPv6 umgestellt. Erläutern Sie 
kurz, wieso die Umstellung erfolgt. 

drohende Adressknappheit, mit IPv4 nur 4,3 Milliarden Adressen möglich, mit IPv6 erheblich mehr… 
Vergrößerung des Adressraumes notwendig um jedem Rechner weltweit eindeutige Adresse zuzuordnen 

 
 
 
Aufgabe 9            5P 
 
Ordnen Sie die folgenden Abkürzungen den Begriffen richtig zu. Schreiben Sie dazu die 
Ordnungszahlen an die entsprechende Stelle. 
 

Ganze Zahl 1  2 Boolean 

Logische Werte (true/false) 2  4 Array 

Objektorientierte Programmiersprache 3  1 Integer 

Datenfeld 4  5 C 

prozedurale, maschinennahe 
Programmiersprache 5  3 Java 

 
 
Aufgabe 10            6P 
 
Sie betreiben eine eigene Homepage im Internet und wollen Ihrer Familie einige Grundbegriffe 
näher bringen. 
 

a) Wofür steht die Abkürzung HTML? Erläutern Sie kurz. 

Hypertext Markup Language (wird zur Strukturierung digitaler Dokumente verwendet) 

 
b) Erläutern Sie die verwendeten tags des HTML-Codes. 

<title> gibt den Titel an 

<html lang="de"> der komplette Inhalt wird in Deutsch angegeben 

<h1> … </h1> Hauptüberschrift 

<strong> … </strong> wichtiger Bereich, Schrift wird fett 

<frame scrolling="yes"> gibt an, dass der Bereich scrollbar ist 
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Aufgabe 11             4P 
 
Um den Farbwert zu definieren, wird die Binärtechnik benutzt.  
 

a) Stellen Sie den Binärwert der folgenden Zahl dar. Der Rechenweg ist zu 
dokumentieren. 

219  = 11011101 

b) Wieviel Prozent Farbanteil entspricht dieser  bei einer 8-Bit-Farbtiefe? Der 
Rechenweg ist zu dokumentieren.  

     85% 
 
 
Aufgabe 12           5P 

Die Auflösung ist ein Kriterium für die Qualität, z. B. eines Scanners. Die Einheit der 
Auflösung wird beim Scannen in dpi angegeben. Eine Landkarte 100 cm x 50 cm soll in 8-Bit 
(RGB-Farbmodus) und mit einer Auflösung von 300 dpi gescannt werden. Wie groß ist die zu 
erwartende Dateigröße in MB? 

 

• Scangröße in Inch (Zoll) umrechnen: 
• Papier-1000x500 in Millimeter  
• Papier in Zoll (gerundet): 39,37 inch * 19,69 inch 
• Bestimmung der Bildpunkte in Abhängigkeit von der Auflösung: 

Bei 300 dpi erhält man eine Bildmatrix von 39,37*19,69*300² = 69.750.000 Bildpunkte. 
• Berechnung des Speicherplatzes in Bit in Abhängigkeit von der Farbtiefe/Farbmodus: 

Im 24-Bit-RGB-Farbmodus hat jeder Bildpunkt 3 Farbkanäle zu je 8-Bit, 
d. h. 69.750.000 Bildpunkte * 3 = 209.250.000 Bit. 

• Umrechnung der Bits in gängige Speichereinheitsgrößen: 
104.455.062 Bit / 1024² = 199,56MB Speicherbedarf.  

 
 


